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LUNS bekommen, VOT em WE die Beteiligung der Amerı1- SO SInd dıie politischen Gegner des Präsidenten heute nıcht
kaner un des alten eiındes apan Hılfsfonds. mehr eindeutig ber das Begriffspaar progressiv-konservatıv
Weıter gilt heute ıIn Kreıisen der progressiv-liberalen Katholi- identifizieren. DIie Gegner 1mMsSs finden sıch teilweise In
ken auch der Vatıkan als Gegner: eıtdem dessen repressive selinen ehemals eigenen Reıhen, während die konservative
Einflußnahme auf die Demokratiebewegung ekannt wurde, Kıirchenleitung RE die Auswirkungen ihrer Arbeit bereits
wird die CNSC Bindung der koreanischen Kırche al Rom heute 1ne Stütze für selne Politik des Wiıederaufbaus unter
prımär als Frem  errschaft un überwindendes Hınder- den Bedingungen der Öffnung ist Es Ist da{fs der
N1S empfunden. Um sıch dem Einflu{fs dieser MNECUCI) alten derzeitige Erfolg selner Politik [al rechnet bereits dieses
Gegner entziehen, diskutiert I1all In diesen Kreıisen ST- ahr mıiıt einem Wırtschaftswachstum VO  — vier Prozent
haft die politische, wirtschaftliche un kulturelle Abschot- wohl die Regierung 1m Dae-Jung als auch den Konservatiı-
(ung des Landes VISMUS In der Kırche stärken wiırd. (‚arsten Wıppermann

Nıcht 11UTr eline Übergangslösung
DIe künftige Gestaltung geistlicher Leıtung in katholischen Jugendverbänden

Vor anderthalb Jahren verabschiedete dıe Deutsche Bischofskonferenz Leıtlinien ZUT

geistlichen Leitung In katholischen Jugendverbänden. Mıiıt einer Klausurtagungprüfte
jetzt dıe Jugendkommissıion der DBK, W1eE sıch der damıt Rahmen In der Praxıs
ausfüllen Läfßt, hesonders auch für dıe zwıschenzeıtlich beauftragten Laıen. Der Leıter
der Arbeıtsstelle Jugendseelsorge der Deutschen Bischofskonferenz und Sekretär der Ju-
gendkommi1ss10n, Payul Hüster, resuümıert dıe wichtigsten Ergebnisse.

er zunehmende Priıestermangel, och mehr aber die Er- geistlıchen Leıtung wahrnehmen können. Während sıch aber
kenntnis, da{ß dıie Verantwortung für das geistliche en In iın den Pfadfindergruppen VOT Ort un: In den Diözesen
den erbänden nıcht allein beim kirchlichen Amt legt, hat- nehmend ehrenamtliche un hauptberufliche Männer und
ten den damaligen Vorsitzenden, Bischof Leo owak, be1l der Frauen bereıt fanden, sıch als Laıen In das Kuratenamt
ründung der Jugendkommission der Deutschen ıschofs- wählen lassen, dauerte Cn noch einmal ein1ge ahre, bis
konferenz 1991 bewogen, das ema geistliche Leıtung auf 994 die erste Bundeskuratin als geistliche Begleiterin für die
dıie Tagesordnung setzen Dıi1e Bundesvorstände verschie- Roverstufe des Pfa  inderverbandes gewählt wurde.
denster Jugendverbände hatten sıch oft über re vergeblich Irotz dieser ynamıschen n  icklung ıIn der Gestaltung der
bemüht, be1 Diözesanbischöfen dıe Freistellung VO  } Priestern geistlichen Leiıtung VO  S Jugendverbänden blieh die rage der
für die entsprechenden ufgaben erreichen. SO wurde be1i- Anbindung das kirchliche mt und die der amtlichen Be-
spielsweise für die katholische Landjugendbewegung KLJB auftragung der geistlichen Leıiter und Leıterinnen ungeklärt.
e1n Kınder- und Jugendverband mıiıt etwa 6() 000 Miıtgliedern, NC unterschiedliche Regelungen ın den deutschen Diözesen
schon se1t über zehn Jahren vielfacher Nachfragen keıin und für die Bundesebenen der Mitgliedsverbände 1mM BDK)
Priester mehr für die ufgaben des Bundesseelsorgers un wurde S1e immer diffuser: Für den KSJ-Heliand-Mädchenkreis
die geistliche Begleitung freigestellt. und die Christliche-Arbeiter-Jugend CAJ) beispielsweise be-
Auch die Deutsche Pfadfinderschaft eorg als weıterer stand eln Modell auf Probe Miıt Blick auf die besondere Siıtua-
ogroßer Mitgliedsverban drängte auf Klärung bei den ufga- t10n eines Mädchenverbandes wurde wiederholt eine „T’heolo-
ben der geistlichen Leıtung Dıie Gestaltung des geistlichen gische Assıstentin“ gewählt und UrCc| die Bisc  fskonferenz
Lebens In den Jugendverbänden 1st Verantwortung un Auf- eauftragt. Diese WAar für den Verband verantwortlich, In 7Zu-
gabe er Verbandsmitglieder, die lediglich ın besonderer ordnung einem Jesulıtenpater, der ın der Tradıtion der Ka-
Weise VON dem Mr die Kirche beauftragten Priester bısher tholischen Studierenden Jugend die Aufgabe des Bundes-
wahrgenommen wurde. Auf der rundlage VON aufTe und kaplans übernommen hatte
Firmung ollten aber auch Laiıen mıt entsprechendem Cha- Als der Osnabrücker Bischof Franz-Josef Bode 1996 den Vor-
r'1sma und theologischen Kompetenzen die Aufgaben der s1t7 der Jugendkommission übernahm, War die Diskussion
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über die geistliche Leıtung weılt gediehen, da{ßs Anfang FUNSCH VON katholischen Vereinigungen”. Darın wurde be-
1997 eın kurzes und sehr pragmatısc angelegtes Papıer ıIn stimmt: „Wenn nach dem Urteil der zuständigen Autorıität
der Bischofskonferenz verabschiedet werden konnte. Der eın Priester für dıe seelsorglichen ufgaben ıIn der Vereılni-
vOTAUSSCHANSCILC Versuch, dem Amt des geistlichen Leıiters ın gung nıcht Z Verfügung steht, kann diese zulassen, da{s eın
den Jugendverbänden elıne 1NECUC theologische Grundlage Dıakon oder eine 1M kirchlichen DIienst stehende Person, dıe
geben, War allerdings gescheıitert: Der Argumentation, da{ß nicht die Priesterweihe empfangen hat, diese ufgaben wahr-
die erbande als eline Teilverwirklichung VOIN Kirche ın den nımmt und ine ANSCINCSSCILIC Rechtsstellung erhält  <
Aufgaben der geistlichen Leitung auch nıcht die volle, durch
den Priester gegebene Verwirklichung des Amtes brauchen
und somıt geistliche Leitung auch VON beauftragten Lalen Geistliche Leıtung eın eigenständiger Beıitrag der
wahrgenommen werden könnte, wollte sıch die Bischofskon- Jugendpastoral
ferenz nıcht anschließen

Der kirchenamtliche ılle, die kırchliche Beauftragung für
In dem Geleitwort der Leitlinien Ur geistlichen Leıtung In die geistliıchen Leitungen In den Jugendverbänden regeln,
den katholischen Jugendverbänden betont Bode noch einmal zeıgt zugleic eutlıch, da{s diese seelsorglichen Auftrag
den Handlungsbedarf: Es se1 eine erfreuliche Erfahrung, der Kirche eıilhat un einen eigenständiıgen Beıtrag ZUr Ju
da{fß sıch dıe Jugendverbände ın den etzten Jahren auf HE gendpastora. eıistet. er konnten siıch die pragmatısc.
Weise edanken über die geistliche Dimension ihres Wiır- gehaltenen Leitlinien AA Beschreibung der ufgaben der
kens machten. In der Vergangenheit habe diese Diımension geistlichen Leitung auf 30 Zeıilen beschränken Wenn die Er-
vorwiegend 1m Dienst des zuständigen Priesters (Präses, Ku- klärung VO 1993 ZUT rec  iıchen tellung der geistlichen Le1-
rat USW.) Gestalt ANSCHOININECIL, dessen geistliche Begleitung tung ın Paragraph bestimmt, da{ßs die Satzung entsprechend
un Mitarbeit ıIn der Leıtung einen festen AI 1m en des Tradition, Selbstverständnis un Aufgabenstellung der VereIl-
Verbandes hatten. „Die geistliche Kompetenz der Lalen nıgung regelt, ob un In welcher Rechtsstellung eın Priester
wurde dabei n1€e übersehen, bekommt aber ın WMSECHEN eıt dem Vorstand angehört, dann gılt In ähnlicher Weilse auch,
eiıne NEUC Notwendigkeit, da der umfassende DIienst der da{s In der konkreten Aufgabenstellung und Ausgestaltung
geistlichen Leiıtung WE Priester ın den Verbänden oft nıcht der Aufgaben der geistliıchen Leıtung die Autonomıie des Je-
mehr gewährleistet werden kann. Deshalb erwächst A dem weılıgen Verbandes tangıert wird un somıt die Jjeweıilige
Zusammenwirken VO  _ Priestern un Lalen In der Kirche elne Verbandsleitung In den spezliellen Dienst der geistliıchen el
NEUE Form der Beauftragung VO  —_ Lalen ZUT Wahrnehmung tung einbezogen un für S1e miıt,verantwortlich” ist.
VoO  . ufgaben geistlicher Leıtung S1e hat ihren TUun: 1mM SC
melınsamen Priestertum AaUus Taufe un Fırmung un ın der on kurz ach Verabschiedung der Leıitlinien wurde die
ausdrücklichen Beauftragung urc die Kırche S1e ebt VO Jugendkommission krıtisiert, da{s gerade in der Beschreibung
Zueinander der jeweıligen Berufung der Priester und der der ufgaben der geistlichen Leıtung sehr knapp un wen1g
Laı1en un x1bt den erbänden dıe Möglichkeit, das geistliche theologisc. begründend argumentiert werde. Dagegen hatte
Leben ın ihnen stärker betonen.“ der Kommissionsvorsitzende bewußfßt den Weg elınes ffenen

Prozesses gewählt: Im Kontakt der einzelnen 1SCHOTe den
Die Leitlinien folgen damıit eıner estimmten Logik: Der verschiedenen erbänden, MR dıe Teilnahme BDKJ-
Dienst der geistlichen Leıtung In katholischen Verbänden, Hauptversammlungen und den Konvenninats der Präsides
dem auch die Ermöglichung der sakramentalen Lebens- und geistlichen Leıtungen der Mitgliedsverbände 1mM BDK]J;
vollzüge der Kırche gehört, wird ‚umfassend“ VOIN Priester In der gemeınsamen Sıtzung der Jugendkommıission mnıt den
wahrgenommen. Darüber hınaus können Lalıen mıiıt der verantwortlichen geistlichen Begleitern der erbande sollte
„Wahrnehmung VO  > ufgaben der geistlichen Leitung“ die weıtere Entwicklung und Ausgestaltung der Aufgaben
beauftragt werden. Das el Lalıen nehmen immer 11UT ©1 - geistliıcher Leıtung erfolgen, sollten WEeNnNn nötıg auch die Er-
1lenNn Teil der ummm Wesen der geistlichen Leitung gehörenden wartungen des Amtes verdeutlichen werden. Gleichzeitig
Aufgaben wahr und sind damıit weıterhın auch auf die Zl blieb auf diesem Weg die Autonomıie der erbande respek-
sammenarbeit nıt Priestern verwlesen, damit ın den Lebens- tiert, mehr noch sollte diese als Quelle sehr unterschiedlicher
vollzügen der Jugendverbände eispie auch die sakra- Akzentsetzung ın der Ausgestaltung der geistlichen Leitung
mentalen Lebensvollzüge der Kirche ın der Eucharistiefeier fruchtbar werden.
möglıch leiben
DIie Grundlagen für 1ne Beauftragung VOIN Lalen mıt ufga- ach der zwelıten Lesung der Leitlinien A geistlichen Le1-
ben der geistlichen Leiıtung hatte eın Y September 1993 tung 1997 Wal ihre Verabschiedung och einmal verschoben
durch die Vollversammlung der Bischofskonferen verab- worden, weıl zwischenzeitlich A Kom dıe Instruktion e1-
schiedetes Regelwerk geschaffen; „Krıteriıen für die kirchen- nıgen Fragen über dıie Mitarbeit der Laılen DIienst der
amtliche Genehmigung VON Satzungen un Satzungsände- Priester erwartet wurde. In der Sıtzung des Ständigen Rates
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VO November 99 / ıIn ürzburg aber wurde der vorlie- IIies ist eın Bıld des UÜbergangs. Erfahrungsgemäfß sind die
gende Text der Leitlinien ohne wesentliche Veränderungen Jugendverbände dUSSCHOININ die Mädchen- und Frauen-
zeitgleich mıt der Entgegennahme der Instructio (vgl verbände froh, WEn S1e auch weıterhın Priester für dıe
Dezember 1997, 598 } Un den Ständigen Rat der eut- ufgaben der geistlıchen Leıtung gewiınnen un deren Fre1-
schen Bischofskonferenz verabschledet. Damıt wurde eın stellung bewıirken können. Di1ie PSG hat schon 1989 eınen
deutliches un für dıe Jugendpastoral erireulıiıches Sıgnal SC esCchIN gefaßst, da{s für das Amt des Diözesankuraten eın

Die verantwortliche un In ezug auf die ufgaben des Priester freigestellt werden soll, damıt ber diese Person der
Priesters geregelte Miıtarbeiıt VO  e Laı1en wırd gewünscht und Brückenschlag ZAU0 Kıirchenamt abgesichert bleibt. In der
erhält er einen Rahmen 1Özese Paderborn beschlossen Jugendverbände un Ordina-
DIie Leitlinien machten den Weg el, da{fß ein1ge Monate Spa- mal da{s auch weıterhıin für dıe geistliıche Leıtung Jjeweıls eın
teIs ach 15)Jährıiger Vakanz, die Katholische Landjugendbe- Priester mıt eıner halben Stelle freigestellt werden soll
WECSUNG erstmalıg ıne Bundesseelsorgerin wählen konnte.
DiIie Theologın Bırgıt oyer wurde WE den Vorsitzenden
der Deutschen Bischofskonferen mıiıt der Wahrnehmung der Eın Zusammenspiel VO  b Priıestern und Laıen
ufgaben geistliıcher Leıtung In der KLJB beauftragt.

Aufgrund der Sıtuation beim Priesternachwuchs wıird das
Paderborner Modell In vielen DIiözesen nıcht realisierenIn selner unlängst vorgelegten Habıilıtationsschrift „Di1e Vien-

ein1gungen 1mM Verfassungsgefüge der lateinischen Kırche“ se1n. er BDK) als Dachverband hat sich In ein1gen Diözesen
(Schöningh, Paderborn 1999 kritisiert der Kırchenrechtler entschieden, nıcht für oder einen Priester 1mM Vorstand
Heri1bert Hallermann die Leıitlinien ZUrTr geistliıchen Leitung ıIn votleren, sondern für dıe ufgaben der geistliıchen Leıtung
katholischen Jugendverbänden. ach selner Rechtsauffas- sowohl einen Diözesanpräses als auch ıne geistliche Leıiterin
SUNg sind In der geistliıchen Leıtung ganz bestimmte einzelne In die vier parıtätisch besetzenden Vorstandsämter
seelsorgliche Aufgaben wahrzunehmen, die ach Maisgabe wählen Somıit darf Aaus berechtigen Gründen davon CS
des Rechts VO Priıestern WI1Ie auch VO  = Nıichtpriestern auUus- SanNnsSCH werden, da{ißs mittelfristig das Zusammenspiel VO  s

geü werden könne (vgl. 471) In der In den Leitlinien VOI- Priestern un Lalen, Frauen und Männern, ren- un
NOMMCNECHN Verhältnisbestimmung VO  — Priestern un Hauptamtlichen möglıch bleibt un das aktuelle Szenarıl1o
Nıichtpriestern bezüglıch der Aufgabe der geistlichen Leitung nıcht 11UT den Übergang Z völligen Auszug der Priester
moniı1ert Hallermann ein Verständnıis des priesterlichen AaUus der Jugendarbeıt beschreıibt, den ohnehin nıemand ll
Dienstes ın katholischen Jugendverbänden, „das der Stellung

Iiese Entwicklung In der Ausgestaltung der geistlichen Dei-kırchlicher Vereinigungen innerhalb der Verfassungsstruktur
der Kıirche keinesfalls entspricht” (vgl 469) tung 1st CI1$ verbunden mıt der rage ach elner Jugend-
Sıcher werden diese kirchenrechtlichen Einwände für ine gemäßen Spiritualität überhaupt, der Verlebendigung des
Weiterentwicklung des Papıers prüfen un gegebenfalls geistliıchen Lebens In den Verbänden un Grupplerungen. In
berücksichtigen sSe1InN. DIies gılt auch dann, WenNnn die für die den VErgaANSCHCNHN zwel Jahren en mehrere DIiözesen erst-

Jugendverbände erarbeiteten Grundlagen auch bel den Er- mals mehrtägige Ausbildungen für geistliche Leıtung angebo-
wachsenenverbänden Anwendung inden sollen. ten un: einschlägige Publikationen erarbeitet. Einzelne Miıt-

gliedsverbände biıeten verstärkt Austauschforen für geistliche
Die Praxıs der geistlichen Leıtung In den Jugendverbänden Leıiter oder auch Exerzıtıen, beispielsweise 1ın Form VO

Wanderexerzitien, eıner sogenannten „Route spirıtuelle”stellt sıch heute folgendermaßen dar Die Bundesseelsorgerin
der Katholischen Landjugendbewegung un dıe eologı- Im Rahmen der Jahreskonferen der Jugendseelsorge en
sche Assıstentin der Katholischen Studierenden Jugend brın- dıe Verantwortlichen der DIiözesen und erbDande einen dre1l-
gCH mıt der Vertreterin der PSG, einer Diözesan- wöchigen Ausbildungsgang für Priester un Lalen vereinbart,
kuratın Aaus ünster, die Frauenstimmen eın Der Kıirchliche die mıt geistlıcher Leıtung 1m Rahmen eıner Freistellung be-
Assıstent der Gemeiminschaft Christlichen Lebenss, der Geistlıi- auftragt wurden. Diese Ausbildung wırd un ent-
che Assıstent der K5) un der Theologische Referent der wickelt VO  S der Katholischen ademıie für Jugendfragen In
Christlichen Arbeiter-Jugend werden als Laientheologen Altenberg, dem Jugendpastoralinstitut on Bosco In ene-
IR den frisch gewählten Landesseelsorger der KLJB Bay- diktbeuern un der Arbeitsstelle für Jugendseelsorge der
CI verstärkt. Der Bundespräses des BDK]J, der geistliche Le1- Deutschen Bischofskonferenz:; In diesem ahr wurde S1€e nach
ter der Katholischen Jungen Gemeinde, der Bundespräses erfolgreichem Start Z zweılten Mal ausgeschrieben.
Jungkolping, der Geistliche Bundesbeirat der DJK-Sportju-
gend, se1n Stellvertreter un der ehrenamtliche NEUEC Bundes- DiIie vielen Neubesetzungen VO geistlıchen Leıtungsämtern
jJugendseelsorger der Malteser stehen als Welt- un Ordens- 1n den Jugendverbänden gaben auch den nla für ıne VO

geistliche In der Tradıtion der Priester als geistlicher Leıter ın der Jugendkommissıon der Deutschen Bischofskonferenz
katholischen Jugendverbänden. verantwortet: Biılanztagung Ende Jun1i1. Dabe!Il gng die Ju-
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gendkommission davon AaUs, da{fß dıie erbande selbst ber In dem Praxisbericht VO Thomas oyer, dem Kirchlichen
den In den Leitlinien gesteckten Rahmen hınaus auf der Assıstenten der Gemeinschaft christlichen Lebens (GCL),
Grundlage ihrer Geschichte, ihrer speziıfischen Jjele und wurde deutlich, da{ßs ın diesem kleinen Verband auf der
rec  iıchen Verfassung, die ufgaben der geistliıchen Leıtung Grundlage ignatlanıscher Spirıtualität auch eine ausgefeilte
konkretisieren mussen. IDER Aufgabenfel der geistlichen Le1- Methodik der geistliıchen Begleitung un Formung Junger
Lung soll wesentlich auch VO der Zielgruppe Kınder un Ju- Menschen 1M Tagesrüc  lick oder ın den Wegen der Ent-
gendliche des Jjewelligen Verbandes mıtbestimmt sSe1N. scheidungsfindung für eigene Lebensentscheidungen welılter-
SO unterstrich bel der Tagung In ardenNnausen der Rotten- hın selbstverständliches Ziel relig1öser Vermittlung bleibt
burger Wel  1SCANO Thomas Marıa enz mıt ezug auf selne
Erfahrungen bel Vısıtationen un Firmfelern dıe beträcht-
lıchen alltagsspezıfischen Differenzen In der relig1ösen Ans Geistliche Leıtung unter Glaubwürdigkeitsdruck
sprechbarkeıt VOoO  — Kındern un Jugendlichen. I4S bıs 16- und verschiedenen Rollenerwartungen
ährıge Firmbewerber selen In iıhrer „Kritikphase” In anderer
Weiıse ansprec.  ar als dıe Jungen Erwachsenen In der ASuch- DIie Bundesseelsorgerin der Katholischen Landjugendbewe-
phase”, die wleder stärker auch für relig1öse Sinngebung auf- gunNng, Birgıt Ooyer, bewertete dıe Wiederbesetzung des seı1t
geschlossen S1INd. DiIie undıfferenzierte Vermengung VO  I SYy- IS Jahren vakanten Amtes als eın unterstützendes Sıgnal. DiIie
stemkritik oder Kirchenkritik mıt Glaubensfragen wirke auf enNnlende geistliche Begleitung VOT Ort habe dazu geführt, da{fs
die Glaubensfindung oft blockierend DIe manchmal berech- auch das Bedürfniıs ach geistlicher Begleitung vIielTacCc VCI-

tigte Krıitik Defiziten des kirchlichen Lebens diene gleich- sandet ist. Anzeichen elines Neuaufbruchs sel, da{s In allen
zeıt1g auch als Entschuldigung für eNnlende eigene CArıStÜliche Diözesanverbänden die Ausbildung geistlicher Begleiter un
Identifikation un christliche Beteiligung. Begleiterinnen auf (Irts- und Kreisebene Z wichtiges
Im Pantheon der Kınder eiIınden sıch Jesus, der 1KOlaus ema geworden se1 un 1ler erste Konzeptpapıiere kreisten
un: Ronald CcCUONa ungefähr ın derselben Startposition, SOWI1e Ausbildungsangebote emacht werden. SO hat
beschrieb Sımone D’Ayvıs, geistliche Leıterin be]l der KS5J, das sıch 1mM Bundesverband dıe Projektgruppe „Junge Kırche auf
relig1öse 1ma uUuNseTeT Gesellscha: Be1l Kiındern un Ju- dem L d(( gebildet. Für die eNrza der Jugendlichen, die
gendlichen ın den katholischen Jugendverbänden se1 dıes auch auf dem Dorf nıcht mehr gottesdienstlich gebunden
nıcht anders. Für viele Jugendliche siınd die erbande die sind, ist dıie Landjugend wichtiger Erfahrungsort christlichen
eiNZIge Möglıchkeit, Kırche erfahren. Daher mMUsSsse ın den Engagements. S1e erfahren Kirche un Chrıistsein 1m Ver:
Jugendverbänden ZA0E Teıl WI1e eiıne ‚relig1öse band, auch WE dıe Verbindungen ZU sonstiıgen kırchli-
Propädeutik” geleistet werden, dıe aum ZUT Versprachli- chen en dünn oder SallZ abgerissen Sind.
chung un Versinnbildlichung menschlicher Grunderfah-
LUNSCH eröffnet un ıne relig1öse Diımension nıcht VO  . Der geistliıche Leıiter der KJG, Pfarrer Peter Dörrenbächer, be-
vornhereıin ausschließt. schrieb, WI1e dıe stark ın die Pfarrgemeinde eingebundene KIG
Dies die geistliıchen Leıiter als „personales Angebot” zunehmend wenı1ger Priıester oder gee1gnete Pastoralassısten-
ter hohe Glaubwürdigkeitserwartung. Auch entschieden ten un damıt Vertreter der Gemeindeleitung als geistliche
das Prinzıp der Selbstorganısation Jugendlicher vertreten Begleiter der Jugendarbeıt erlebe In der demokratischen (bra=
werde, brauche der Bereich des Relig1ösen den „geistlichen dıtiıon un der emanzıpatorischen Struktur des Verbandes se1
nput  c Be1l er Öffnung auf „Jugendgemäße” Formen dıie geistliıche Leitung immer ıne Aufgabe aller Leıtungsmit-
mMUuUsse die jJüdisch-christliche Tradıtion 1mM /Zentrum der Be- glıeder, dıe auf der Grundlage der befreienden Botschaft Jesu
trachtung, Medıitation un Erfahrung stehen. DıIe Jugendli- auch demokratische Kultur un emanzıpatorische TUN:!  al-
chen fänden SONS 1m aum der Kırche 11UT das wleder, Wäas tung In das en der Kırche einführen möchte.

In der Gemeinde sieht Dörrenbächer die Aufgabe geistlıcherS1e ohne Kırche un Jugendverband auch hätten Allround-
Glauben mıt Swatch-Mentalıität: „Man hat viele, rag heute Leıtung darın, „Salnız mıt geboten aufTe des Kır-
die, INOTISCHL ıne andere.“ chenjahres un In der konkreten Beteiligung VOoO  —_ Kındern und

Jugendlichen mıt dazu beizutragen, da{fs dıe Mitglieder der KJG
Im Bundesverband der DPSG arbeıiten In en Altersstufen selber dıe emeıinden als eiınen Freiraum emphinden, dem
rund S00 Kuraten un:! Kuratınnen überwiegend ehrenamt- S1e ihre e1gene Religiosıtät en können, In dem S1e arüber
ich Für den Bundeskurat der DPSG, Pfarrer eorg Dıttrich, hınaus aber auch iıhnen ANSCINCSSCILC kormen des aubens,
tellen die Erlebnisse un Erfahrungen der Pfadfinder 1mM des Lebens entwickeln un: ausprobieren können“. DIe geistli-
Verband auch wichtige Kirchenerfahrungen dar. Miıt ihrer chen Leıtungen In der KJG werden gewählt. IDG Ausbildungs-

angebote für geistliche Leıtung In ein1ıgen Diözesen werteteErlebnispädagogik versuchen die Pfadfinder auch das spiırıtu-
elle Feld ıIn Morgen- un Abendrunden, In Mefilsfeilern un In Dörrenbächer als ersten Schritt, damıt das „Charısma der Weg-
der Mitgestaltung VOoO  —_ kirchengemeindlichen Aktıvıtäten begleitung” auch 1mM eıgenen Verband nachwachsen kann.
durch positıve Erlebnisse besetzen. Für die anstehende Weiterentwicklung zeigte diese Bılanz
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Nachrichten

EeUUÜIlC Die geistliıchen Leıtungen In den Jugendverbänden gewIlssen Betreuungsmentalıtät ne1gt. Gelstliche Leıtung aber
brauchen das Vertrauen der amtlıchen Kıirche und insbeson- darf sıch iıhr Mandat nıcht WI1Ie eiınen Dienstleistungsauftrag
dere auch das der Jugendkommissıon WI1Ie der Deutschen B1- geben assen, vorrangıg die Erlebnisse un das Wohl-
schofskonferen insgesamt. In der TaxIls zeıgt sıch, da{s das fühlen In der eigenen Gruppe felern, ruppenprozesse
7Zueinander un: Miteinander VO  Z Priıestern und Laıen weıter lıturgisch überhöhe und mıt der Vorbereitung VO

geklärt un auch verbessert werden mufß DiIie Diskussion lıg1ösen „Events“ NUr einer schicken Neuverzauberung
Spirıtualität un dıe Ausformungen VON relig1ösen Suchbe- elner nüchtern gewordenen Welt beizutragen.

mussen zugelassen werden, damıt INan sıch dem Wahrscheinlich werden die geistliıchen Leıiter eher die mıttel-
offenen Dialog mıt den Bischöfen tellen annn schichtsorientierten verbandlıchen Gruppen aus dem De-
Innerkirchlich mussen die Verbände mehr noch als Verwirk- bensausschnitt der prıvaten Freizeitgestaltung herauslocken
lıchungsort VON Kırche wahrgenommen werden. Denn oft mussen. Di1e oft anspruchsvollen Programme der katholi-
sınd S1€E der einzıge Erlebnisort VO  = Kırche für Kınder un schen Kınder- un Jugendverbände gehen wW1e die Sendung
Jugendliche. DDazu mussen auch die finanzielle Absicherung des Evangeliums über die Bedürfnislagen der kleinen elten
un: personelle Ausstattung der erbande gesichert bleiben hinaus. Gemeinwesenorientierung, atz für Menschen
In den Diözesen sollte auch die Offenheit für die Welıterent- mıiıt Behinderungen, faırer Handel weltweit, Not VOTL der
wicklung un Ausgestaltung der geistlichen Leitung wachsen. Haustür; das es sınd Stichworte un: 1ele für eine Engage-
Di1e Verbände wünschen sıch be]l der UuC VO  S geistlichen mentbereıitschaft, dıe als Frucht geistlicher mpulse AUS dem
Begleitern un Begleiterinnen ıne Pluralität der Zugangsfor- Gelst Jesu eweckt und gelebt werden kann.
111C1]. Denn In dieser Pluralıität lassen sıch auch sehr er-
schıedadlıche Mitglieder hre erDande binden An dem konkreten geistlichen Leıter oder der geistlichen e

terın, sSEe1 C5 ein Priester, eın Lale, eın Mann oder eıne Frau,
In der augenblicklichen innerkırchlichen und innerverband- eın Ehrenamtlicher oder iıne HauptberuflicheZviele:
liıchen Sıtuation ist geistliche Leıtung damıt beschäftigt, Rol- Das Überlebensinteresse der Kırche un iıhrer Instıtutionen
lenunsicherheit klären, Konzepte schreiben un iInner- ordert einen Beıtrag ZUT Existenzsicherung. Es xibt Rollen-
kirchlichen Dialog führen DiIies darf nıcht dazu ren,; zuwelsungen, Mandate der erbande un Wahlgremien, die
da{fß der Rede Von Gott, die Rede über ott oder dıe Rede nıcht immer ZUrT Person mıiıt ihren Charısmen aSSCH. Der
über die Rede VO Gott In den Vordergrund drängt. Die Pfarrer VOT Ort hat selne eigenen Erwartungen, die Kınder
geistlichen Leıiter un Begleıter mussen Junge Menschen un Jugendlichen en wlieder andere.
den un ren; s$1e VOIN diesen auch nach dem eigenen, Wer diese dennoch reizvolle Aufgabe übernimmt, bleibt
persönlichen Glauben befragt werden. Grenzgänger zwıschen unterschiedlichen Lebenswelten un

Erwartungen. Er oder s$1e soll Sınnstifter un: Wegbegleıiter
ıne weıtere Gefahr ıIn der aktuellen Sıtuation der Jugendver- für Kinder un Jugendliche un für die Jungen Erwachsenen
bände DIiese sSınd allgemein ıIn ihren Zahlen relatıv stabıl un der Leiıterrunde se1N. DiIes wırd In dem alse gelingen, WI1e
en sich eCuie Zielgruppen erschlossen. S1e beheimaten sıch geistliche Leıtung In dem Beziehungsdreieck Verband,
aber auch In em alse „Überreste“ elnes katholischen Kırchenamt und Evangelium un In der Reich-Gottes-Bot-
Milieus, das 1ın Verbänden Zugehörigkeit sucht un ZU elner SC verwurzelt. Paul Hüster

tersagt. „Veriırrungen un Zweıideutig- RE dauernde olge VO  S Untersuchun-Nachrichten keiten“ ın öffentlichen Stellungnahmen SCH, Befragungen, Klärungsgesuchen
und immer wieder En Vorwürfenun 1M pastoralen Dienst der Schul-

schwester Jeannıne Gramıiıck un des dıe beiden Ordensangehörigen ab;
Glaubenskongregation verurteılt WEel Salvatori1anerpaters Robert Nugent hät- letzt die Aufforderung der Glaubenskon-
US-amerıikanısche Ordensangehörige ten Verwirrung unter den Katholiken gregation Nugent 1m Dezember 1998,
sCH ıhrer Haltung AAUVUTS Homosexualıtät gestiftet un der Gemeinschaft der Kır- eine ihm vorgelegte persönliche Glau-

che chaden zugefügt. Auf unbe- benserklärung unterschreiben, die
Miıtte ulı hat die Glaubenskongrega- stimmte eıt dürfen el auch In dieser allerdings miıt einem veränderten
t1on mıt eiıner „Notifikation“ wel US- ihren Ordensgemeinschaften keine ext zurückgab. DIe VO  — den beıden
amerikaniıschen Ordensangehörigen Amter übernehmen. geäußerten Ansıchten „über die homo-
„Jedweden seelsorglichen Ihhenst ho- DIe Notifikation der Glaubenskongrega- sexuellen Handlungen, dıie 1n sıch
mosexuellen Personen auf Dauer“ tion (OR 99) schliefßt 1ne fast 20 SCHNIeC SINnd, und die homosexuelle
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